
Kino.Programm.
B-Movie www.b-movie.ch
Grellingerstr. 41, Basel
061 423 98 52

Der achtjährige Luke wird Zeuge eines grauenvollen
Verbrechens, wo er Daniel kennenlernt. Dieser hilft
ihm zunächst seinen Zielen nachzujagen, doch die
Sache läuft irgendwann aus dem Ruder.
Daniel isn’t Real 16
Mo 20.00 Uhr e/d

blue Cinema Capitol www.bluecinema.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
0900 556 789 CHF 1.99/Anruf + CHF 1.99/Min., ab Festnetz

blue Cinema Capitol 1
Christopher Nolans neustes Sci-Fi-Action-Spektakel
mit John David Washington, Robert Pattinson
und Kenneth Branagh.
tenet 12/10
täglich 20.00 Uhr e/d/f

blue Cinema Capitol 2
Die neue Schweizer Feelgood-Komödie
von Kultregisseur Rolf Lyssy.
eDen füR jeDen –
jeDeM siis GäRtli 8/6
täglich 20.15 Uhr Dialekt

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

aufgrund der aktuellen lage (Covid19) gelten
besondere Bedingungen:
– Zur Zeit keine Reservationen möglichen,
weder online noch telefonisch.

– tickets bitte direkt online unter:
www.kultkino.ch kaufen.

– Bitte nur im ausnahmefall tickets im
Vorverkauf zu einer Randzeit beziehen.»

Poetisch und experimentierfreudig. Ein filmisches
Tagebuch und emotionales Spiegelbild unserer
ambivalenten Zeit zwischen Ohnmacht
und Aufbruch.
ZüRCheR taGeBuCh Premiere 6/4
täglich 18.30 Uhr Ov/d

Eine vergnügliche Story, liebevolle Details,
köstliche Dialoge – französisches Kino voller
Esprit und Humor.
la BOnne éPOuse 2.Wo. 8/14
täglich 13.50/18.10/20.30 Uhr f/d

«Gewalt oder keine Gewalt, das ist hier die Frage.
Junges, mutiges, aufrüttelndes Politkino, das keine
Angst hat, in alle Richtungen anzuecken.»
filmstarts.de
unD MORGen Die GanZe Welt
2.Wo. 12/14
täglich 13.50/16.10 Mo/Mi 20.40 Uhr D

Eine Liebesgeschichte von drei jungen Menschen.
Subtil, sinnlich und voller Sommerwärme.
BeytO 2.Wo. 10/8
täglich 14.30/18.50/21.00 Uhr Ov/d/f

Kraftvoll, virtuos, packend: Italienisches Kino,
das unter die Haut geht. «Ein so wunderschöner
wie wichtiger Film.» (La Repubblica)
faVOlaCCe 3.Wo. 16/14
täglich 11.40 Uhr i/d/f

Auf Basis realen Geschehens. Packend geschrieben,
vergnüglich inszeniert, toll besetzt und gespielt.
Spannend bis zum Schluss: Der Film ist ein echtes
Kinovergnügen.
el ROBO Del siGlO mittags.kino 16/14
täglich 12.15 Uhr Ov/d/f

je ne te VOyais Pas kino.talk 14/12
Di 20.30 Uhr f/d/f
Im Anschluss Podium mit den Gästen:
Prof. Dr. Ineke Pruin (Uni Bern);
Prof. Dr. Peter Aebersold (Uni Basel), Berit Fleck
(Opferhilfe beider Basel), Bruno Graber
(pens. Gefängnisleiter ZG Lenzburg
und aktiver RJ-Praktiker).
Moderation: Christoph Keller.

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Der Film zeigt die Chancen der Heiltätigkeit
und fokussiert auf das Unfassbare
und Unbeschreibbare des Heilens..
ZWisChenWelten 12.Wo. 8/6
täglich 13.35 Uhr Dialekt

Ist Liebe frei? Sara und Olaf können der Frage
nicht mehr länger ausweichen. Zurückgezogen
im Motelzimmer, versuchen sie ihre Beziehung
zu retten.
fly in fly Out Premiere 12/14
täglich 13.45 Uhr Ov/d

Das mutige und intelligente Debüt ist eine
fesselnde Studie über Familie und Dysfunktionalität.
Ein intensiver Film, der in die Tiefe geht.
WilDlanD Premiere 16/14
täglich 15.30/20.50 Uhr Ov/d/f

Der neue Film von Mohammad Rasoulof ist ein
Plädoyer für das Leben in Selbstbestimmung.
Ein Meisterwerk!
theRe is nO eVil 3.Wo. 16/14
täglich 17.45 Uhr Ov/d/f

«Dieses wichtige Drama ist so viel mehr als nur
eine handelsübliche ‹David gegen Goliath›-Story.
Ein Film, der jeden angeht.» Filmstarts.de
DaRkWateRs 4.Wo. 12/14
täglich 15.20/18.00/20.40 Uhr e/d/f

neues kino www.neueskinobasel.ch
Klybeckstr. 247, Basel
061 693 44 77

keine VORstellunGen

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Heiner Carow,
mit Angelica Domröse,Winfried Glatzeder
Die leGenDe VOn Paul unD Paula
Mo 18.30 Uhr D

Von Myroslav Slaboshpytskiy,
mit Grigoriy Fesenko, Yana Novikova
kinOkOnkaV: the tRiBe
Mit anschl. Inputreferat und Podiumsgespräch
Di 18.00 Uhr ukr. Gebärdensprache

Von Marc Rothemund,
mit Heiner Lauterbach, Hilmi Sözer
es ist Zu DeineM Besten 12/10
Mi 20.00 Uhr Ov

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Was braucht eine junge Frau für eine erfolgreiche
Zukunft? Paulette Van der Beck weiss es!
Die neue Komödie mit Juliette Binoche.
la BOnne éPOuse 8/6
Mo 18.00 Mi 20.15 Uhr f/d
Die neue Komödie von Rolf Lyssy
(«Die Schweizermacher»). Ein Film, der,
inspiriert von Mano Khalils preisgekröntem
Dokumentarfilm «Unser Garten Eden», ein
amüsantes, modernes Stück Schweiz erzählt.
eDen füR jeDen –
jeDeM siis GäRtli 8/6
Mo 20.15 Uhr Dialekt
Subtil, sinnlich und voller Sommerwärme
erzählt Gitta Gsell die Liebesgeschichte
von drei jungen Menschen.
BeytO 10/8
Di 20.15 Uhr Dialekt
Kino für die Kleinsten. Ein Drache, ein Monster
oder ein Wolf, kennst du... aber ein Grüffelo?
DeR GRüffelO unD anDeRe
MOnsteRGesChiChten 0/0
Mi 15.00 Uhr D
Ein punktgenauer, packender Umwelt-Thriller
der auf wahren Begebenheiten beruht.
Von Todd Haynes mit Mark Ruffalo
und Anne Hathaway.
DaRkWateRs 12/10
Mi 17.45 Uhr e/d/f

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Von Rolf Lyssy,
mit Steffi Friis, Suly Röthlisberger
eDen füR jeDen –
jeDeM siis GäRtli 8/6
Mo 18.00 Di/Mi 20.30 Uhr Dialekt
Der neuste Film mit Til Schweiger
und Heike Makatsch
GOtt, Du kannst ein aRsCh sein! 8/6
Mo 20.30 Di/Mi 18.00 Uhr D
Die Abenteuer von Jim Knopf gehen weiter ...
jiM knOPf unD Die WilDe 13 6/4
Mi 14.00 Uhr D
Grosse Stürme mit kleinem Donner.
yakaRi – DeR kinOfilM 0/0
Mi 16.00 Uhr D

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

keine VORstellunGen

ein aBenD Mit lORDan ZafRanOVić
Ein Gespräch mit dem dalmatinischen Maestro.
Moderation Tatjana Simeunović
Mi 18.30 Uhr skr/d

Von Lordan Zafranović,
mit Rade Šerbedžija, Neda Arnerić, Petar Božović
aBenDGlOCken
Mi 21.00 Uhr skr/d/e

Mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–23.00 h

10.00 bis 23.00 Uhr Nonstop 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J
Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!
1000 Filme zur Auswahl –
Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Toby Genkel, Xavier Giacometti
yakaRi – DeR kinOfilM 0/0
Mi 13.30 Uhr D

Von Martin Provost,
mit Juliette Binoche, Yolande Moreau
la BOnne éPOuse 8/6
Mi 20.15 Uhr f/d

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Subtil, sinnlich und voller Sommerwärme
erzählt Gitta Gsell die Liebesgeschichte
von drei jungen Menschen.
BeytO 10/8
In Anwesenheit von Cast & Crew
Mo 20.15 Uhr Dialekt

VORSCHAU
Do 12. November 20. 15 Uhr D
unseR BODen, unseR eRBe 10/8
Marc Uhlig versucht zu ergründen, wie wir
unsere fruchtbaren Böden erhalten können.

kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Robert Zemeckis,
mit Anne Hathaway, Octavia Spencer
hexen hexen 10/8
Di 17.30 Mi 17.00 Uhr D

Von Gerard Bush, Christopher Renz,
mit Janelle Monáe, Eric Lange
anteBelluM 16/14
Di 20.00 Uhr D

Von Oleksandr Klymenko
ClaRa unD DeR MaGisChe DRaChe 6/4
Mi 14.30 Uhr D

Ein einfühlsamer Dokumentarfilm über Merce
Cunninghams 70-jährige Karriere als Choreograph:
im wahrsten Sinne sensationell!
CunninGhaM 3.Wo. 6/12
täglich 11.45/18.15 Uhr e/d

«Alle Jubeljahre kriecht einem ein Film unter
die Haut und bleibt.» (Variety) –
«Einer der schönsten Liebesfilme des Jahres.»
(Cosmopolitan)
Milla Meets MOses 3.Wo. 12/14
täglich 15.45/20.15 Uhr e/d/f

«Mit ihrem eindrücklichen Thriller hat Kitty Green
einen wichtigen Film zur #MeToo-Bewegung
geschaffen, der mit seiner intelligenten Erzählweise
auftrumpft.» kino-zeit.de
the assistant 3.Wo. 14/16
täglich 20.50 Uhr e/d

«Der Beginn einer Revolution. Ein gutgelaunter
Protestfilm mit Mehlbomben für die
Gleichberechtigung.» filmstarts.de
MisBehaViOuR 4.Wo. letzte tage 8/10
täglich 12.00 Uhr e/d

Der Film über Greta Thunberg, mutige Kämpferin
der Klimabewegung, und ihr Einsatz für globale
Klimagerechtigkeit.
i aM GReta 4.Wo. 6/12
täglich 14.10/18.40 Uhr Ov/d/f

«Ein Filmjuwel das begreifen lässt, wie junge
Menschen sich fühlen, wie einsam und verletzlich
sie sein können. Und dass sie dennoch versuchen,
gute Entscheidungen für sich zu treffen.»
kino-zeit.de
neVeR RaRely sOMetiMes
alWays 5.Wo. letzte tage 6/12
täglich 16.40 Uhr e/d

Eliza Kubarska fängt atemberaubende Bilder
der majestätischen Bergwelt ein und lenkt
damit den Blick auf die spirituelle Dimension
von Natur und Umwelt.
the Wall Of shaDOWs
6.Wo. letzte tage 6/10
täglich 13.45 Uhr Ov/d

Die neue CH-Feelgood-Komödie von Rolf Lyssy
(«Die letzte Pointe», «Die Schweizermacher»).
Ein amüsantes, modernes Stück Schweiz.
eDen füR jeDen –
jeDeM siis GäRtli 6.Wo. 8/6
täglich 16.10 Uhr Dial/d

«Eine herrlich scharfsinnige und beschwingte
Verwechslungskomödie auf höchstem Humor-
Niveau. Das Komödien-Must-See des Jahres!»
Cineman
la DaROnne 7.Wo. 14/12
täglich 16.20 Uhr f/d

Mika Kaurismäkis neuer Film ist eine universelle
und gleichzeitig verschrobene Komödie mit
Warmherzigkeit und nordischem Sommerflair.
MasteR ChenG 12.Wo. letzte tage 6/4
täglich 11.30 Uhr Ov/d

Wissen, was im Kino läuft | 09.11.–11.11.2020 | baz.ch/kino

Papa, ich habe
ein Tor geschossen.
Menschen mit Behinderungen können sich
Ferien und Freizeitaktivitäten oft nicht leisten.

Jetzt spenden. denkanmich.ch
Die Solidaritätsstiftung
des SRF

IBAN CH91 0900 0000 4000 1855 4
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Gesundheit
Montag, 9. November 2020

Andrea Söldi

Es war kurz vor der Pause. Mit
ihrer Berufsschulklasse im ber-
nischen Zollikofen behandelte
Rahel Locher gerade das Thema
Bewerbungsgespräche. Plötzlich
konnte die damals 30-Jährige
nichtmehr richtig sprechen. «Ich
habe gemerkt, dass ich nur noch
lallte», erinnert sie sich. «Ich sah
ein Flimmern von der Seite her,
und mein Gesichtsfeld war ein-
geschränkt.»

Weil sie Durst hatte,wollte sie
einen Schluck Wasser nehmen.
Dochmit der linkenHand gelang
es ihr nicht, den Flaschendeckel
aufzudrehen.Eine Schülerin kam
ihr dabei zu Hilfe. Doch beim
Trinken rann ihr dasWasser aus
dem linken Mundwinkel über
das Kinn hinunter.

Die Schülerinnen waren be-
sorgt. Ihre Lehrerin versuchte
ihnen jedoch zu erklären, dass
sie nur einen Moment Ruhe
brauche und sich von selbst er-
holen werde. Sie glaubte, bei
ihremZustand handle es sich um
eine Migräne-Aura, wie sie es
schon öfter erlebt hatte: Seh-
und Sprechstörungen, jedoch
keine Kopfschmerzen. Bereits
am Morgen war ihr etwas
schummrig gewesen.

Sofort ins Spital
Doch glücklicherweise erkann-
te eine Schülerin denNotfall und
alarmierte die Ambulanz, denn
aufgrund eines ähnlichen Ereig-
nisses in der eigenen Familie
hatte sie in der Klasse einenVor-
trag über das ThemaHirnschlag
gehalten. 20 Minuten später be-
fand sich ihre Lehrerin bereits
im Hirnschlagzentrum des Ber-
ner Inselspitals. Dort verabreich-
te man ihr ein blutverdünnen-
des Medikament und entfernte
ein Blutgerinnsel, das eine gros-
se Hirnarterie verstopfte. Ihrer
Mutter sagten die Ärzte, sie
könnten nicht ausschliessen,
dass ihre Tochter künftig behin-
dert sei.

Als Rahel Locher nach dem
Eingriff wieder aufwachte, fühl-
te sie sich jedoch gesund und
wollte sofort nach Hause gehen.
Wegen der Gefahr eines erneu-
ten Hirnschlags musste sie aber
einige Tage im Spital bleiben.
Die ausgebildete Psychologin
ging damals neben ihrer Lehrtä-
tigkeit noch einem Zweiterwerb
als selbstständige «Talent-Ma-
nagerin» nach.

Noch vom Spitalbett aus
nahm sie die Arbeit wieder auf
und schrieb E-Mails. «Ich fühlte
mich fit», blickt die heute 37-Jäh-
rige zurück. «Dochwenn ich die
Mails heute wieder lese, merke
ich, dass ich viele Fehler gemacht
und Buchstaben verwechselt
habe.» Gravierende Folgeschä-
den hatte sie aber keine.Deshalb
lehnte sie auch dasAngebot einer
Rehabilitation ab und ging nach
einerWoche nach Hause.

Nach einer längeren Schon-
zeit begann sie auch wieder
Sport zu treiben: Sie ritt, boxte
und übte Kampfsport aus. Erst
allmählich bemerkte sie, dass sie
auf der linken SeitewenigerKraft
hatte.Auch psychisch ging es der
normalerweise sehr lebens
frohen und temperamentvollen
Frau nicht besonders gut: «Ich
habe öfter geweint, ohne genau
zu wissen, warum.»

Zudem konnte sie sich schlecht
konzentrieren. «Ich brauchte
Zeit, um zu verstehen, was pas-
siert war. Eine Rehabilitation
wäre vielleicht doch gut gewe-
sen», glaubt die Zürcherin im
Nachhinein.

Fehlende Blutversorgung
Bei einem Hirnschlag, oft auch
Schlaganfall genannt, ist eine
kleinere oder grössere Hirnarte-
rie verengt oder ganz verstopft:
Die betroffene Region ist von

der Versorgung mit Sauerstoff
und Nährstoffen abgeschnitten.
Ursache kann eine verengte
Halsschlagader sein – oder ein
sogenanntesVorhofflimmern im
Herzen mit Bildung eines Blut-
gerinnsels. Seltener ist eine
Hirnblutung verantwortlich.
Dazu kommt es,wenn eineArte-
rie platzt, häufig ausgelöst durch
zu hohen Blutdruck.

Manche Betroffene haben
Glück: Wenn sich die Blutver
sorgung von selbst innert kurzer
Zeit wieder bessert, können
sich die Beschwerden ohne Be-
handlung zurückbilden. Es han-
delt sich dann um eine transito-
rische ischämischeAttacke – der
Volksmund spricht von einer
«Streifung».

Doch in anderen Fällen sind
die leichten Symptome erst die
Vorboten einer Störung, die sich
daraufhin zunehmendverschlim-
mert. Wenn eine Hirnregion für
längere Zeit nicht mit Nährstof-
fen versorgt wird, stirbt das Ge-

webe ab. Je nachOrt undAusdeh-
nung kommt es zu Lähmungen
und Gefühlsstörungen in ver-
schiedenen Körperregionen.

Typische Zeichen sind auch
Seh-, Sprach- und Koordina-
tionsstörungen sowie Schwin-
del. Ist eine ganze Hirnhälfte be-
troffen, führt dies unter anderem
zu einer halbseitigen Lähmung
der entgegengesetzten Körper-
hälfte, einer «Hemiplegie».

Zusätzliches Risiko Corona
Dass eine so junge, gesunde und
sportliche Frauwie Rahel Locher
einenHirnschlag erleidet, kommt
selten vor. Doch in der Schweiz
sind jedes Jahr rund 16’000 Per-
sonen betroffen. Ein Fünftel
stirbt daran, ein Drittel bleibt be-
hindert. «Mit richtigem, schnel-
lem Handeln könnten viele To-
desfälle und Folgeschäden ver-
mieden werden», sagt Mirjam
Heldner, Privatdozentin und
Oberärztin am Stroke Center des
Berner Inselspitals.

In der Regel kann bis zu vierein-
halb Stunden nachAuftreten der
Symptome eine sogenannte Lyse
durchgeführtwerden, bei der ein
blutverdünnendes Medikament
über die Venen verabreichtwird.
Ein Kathetereingriff ist auch
mehrere Stunden später noch
möglich.

Wichtig sei auch eine gute
Nachsorge, betont die Neurolo-
gin. Neben demWiedereinüben
von Fähigkeitenmit Physio- und
Ergotherapie sowie Logopädie
müssen die Risikofaktoren für
ein erneutes Herz-Kreislauf-Er-
eignis gesenkt werden.

«Mit einer gesunden Lebens-
weise und entsprechendenThe-
rapien kann ein Grossteil der
Hirnschläge vermiedenwerden»,
erklärt Heldner, die zurzeit im
Spital besonders gefordert ist:
Einerseits sindviele ihrer Patien-
ten bei einer Infektion mit dem
Coronavirus gefährdet für einen
schweren Verlauf. Anderseits
kann es bei Covid-19-Patienten
auch zu Schlaganfällen kommen.

Die Lebensenergie ist zurück
Rahel Locher hat ihre Lebens-
energie längst zurückgewonnen.
Nach dem Hirnschlag und der
danach schwierigen Zeit hat sie
eine Ausbildung zur Psycho
therapeutin begonnen. Heute
behandelt sie Ratsuchende in
einer Praxis in Biel und Zürich.
Zudemhat sie unterdessen einen
gut einjährigen Sohn und ist
bereits mit dem zweiten Kind
schwanger. Weil das Risiko für
Blutgerinnsel während der
Schwangerschaft erhöht ist,
nimmt sie derzeit ein Blutver-
dünnungsmittel ein. «Doch
sonst fühle ichmichwiedervoll-
ends gesund», sagt Rahel Lo-
cher. Jetzt freut sie sich auf ihr
zweites Kind.

Ihre Schülerin erkannte denNotfall
Leben nach einem Hirnschlag Auch junge Menschen kann der Schlag treffen, wie das Beispiel von
Lehrerin Rahel Locher zeigt. Doch weil ihr Umfeld richtig reagierte, hatte sie grosses Glück.

Seit ihrem Schlaganfall hört Rahel Locher (37) mehr auf ihren Körper – demnächst wird sie wieder Mutter. Foto: Anna-Tia Buss

«Ich habe öfter
geweint, ohne
genau zuwissen,
warum.»

Rahel Locher

Jede Minute zählt – bei diesen Symptomen sofort in den Notfall

Ein Hirnschlag tut meist nicht weh.
Doch je länger eine Hirnregion
nicht durchblutet wird, desto
grösser ist die Gefahr einer blei-
benden Behinderung. Bei Ver-
dacht auf einen Schlaganfall zählt
deshalb jede Minute.

Treten folgende Symptome
plötzlich oder aus dem Schlaf
heraus auf, sollte man an einen
Schlaganfall denken und sich
sofort ins Spital begeben, am
besten per Ambulanz:
— Einseitige Lähmung oder
Kraftminderung ohne andere
Ursache, besonders im Arm und/
oder Bein.
— Einseitig herabhängender
Mundwinkel.

— Einseitiges Taubheitsgefühl
im Arm, Bein, Gesichtsbereich –
taubes, pelziges oder kribbelndes
Gefühl.
— Sehstörungen: verschwom
menes, doppeltes oder einge-
schränktes Sehen bis hin zur
vorübergehenden Erblindung.
— Sprach- und Sprechstö
rungen: undeutliche, verwasche-
ne Sprache, Wiederholung von
Wörtern oder Silben, sinnlose
Äusserungen, Dinge nicht mehr
benennen können, lange Pausen
bis hin zum Verlust des Sprach
vermögens.
— Verständnisstörungen:
Anweisungen werden nicht
oder falsch befolgt, Schwindel,

Gangunsicherheit, Koordinations-
störungen.
—Kopfschmerzen: plötzlich,
ungewohnt und heftig.

Vorbeugen: Ein Hirnschlag kann
alle treffen, Prävention ist also
nur bedingt möglich. Das Risiko
aber lässt sich senken. Zu vermei-
den sind: Bluthochdruck, Rau-
chen, Übergewicht, Bewegungs-
mangel, Stress, Diabetes und
ungesunde Ernährung. Empfohlen
wird eine mediterrane Küche mit
viel Gemüse, Früchten, Ballast-
stoffen und wenig tierischen
Produkten. (asö)

www.hirnschlag.ch

Eine Person liegt bewusstlos am
Boden, klagt über Schmerzen in
der Brust oder spricht plötzlich
verwaschen: typischeAnzeichen
für ein akutes Herz-Kreislauf
Problem – etwa einen Herzstill-
stand, einen Herzinfarkt oder
einen Hirnschlag.

Zwar haben fast alle irgend-
wann mal einen Nothelfer-Kurs
besucht. Doch wenn man dann
viele Jahre später tatsächlichmit
einer entsprechenden Situation
konfrontiert ist, kann man sich
in der Aufregung oft nicht mehr
an das Gelernte erinnern. Des-
halb hat die Schweizerische
Herzstiftung eine App entwi-
ckelt, dieAussenstehenden hilft,
Herz-Kreislauf-Notfälle zu er-
kennen – und im entscheiden-
den Moment richtig zu handeln.

Die App führt Personen, die
mit einem Notfall konfrontiert
sind, schrittweise durch die nö-
tigen lebensrettendenMassnah-
men. Stellt sich heraus, dass die
betroffene Person schnelle me-
dizinische Hilfe benötigt, kann
über dieApp sogleich derNotruf
betätigt werden. In einem Wis
senteil kannman zudemvorbeu-
gend seine Kenntnisse auffri-
schen. (asö)

Herznotfall?
Wissen,
was zu tun ist

App-otheke

Help Notfall: Praktische
Handlungsanleitung für Notfälle.

Für iOS
und Android, gratis

In dieser Rubrik stellen wir
in loser Folge empfehlenswerte
Gesundheits-Apps vor.

Verletzungen Selbst wenn nur ein
Arm trainiertwird,profitiert auch
der andere: Er behält mehr
Muskelmasse, als wenn die
Gegenseite inaktiv wäre. Das hat
ein internationales Forscherteam
herausgefunden,wiedasGesund-
heitsportal Aponet berichtet.

Bei Studienteilnehmern mit
einem ruhiggestelltenArm, zum
Beispiel durch einen Gips, die
einen Monat lang gar nicht trai-
niert hatten, betrug der Muskel-
verlust 28 Prozent. Bei denen, die
mit dem anderen Arm exzen
trische Übungen durchgeführt
hatten, dagegen nur 2 Prozent.
Exzentrisch bedeutet, dass der
Muskel sich nicht durch Kraft
anstrengung zusammenzieht
wie beimAnheben einer Hantel,
sondern sich bei der Bewegung
verlängert wie beim anschlies-
senden Absenken der Hantel.

Die Forscher nennen dies
«Cross-Transfer-Effekt» und er-
klären ihn damit, dass Muskeln
des ganzen Körpers beim Trai-
ning zusammenarbeiten – auch
Muskeln, die an der Übung
scheinbar unbeteiligt sind. Das
ist von Vorteil für Patienten, de-
ren Gliedmassen nach Blessuren
ruhig bleiben müssen. «Indem
wir sofort mit der Reha der ge-
sunden Extremitäten beginnen,
könnenwir denMuskelschwund
an den verletzten Gliedern re
duzieren», sagte der an der
Studie beteiligte Ken Kazunori
Nosaka von der Edith Cowan
University in Australien. (sae)

Warumman
sofort mit der Reha
beginnen sollte

sedlig
Schreibmaschinentext
BaZ, 09.11.2020




